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Herren Bezirksklasse Gr. 5

TSV 1910 Frieda : TSV 1913 Wichmannshausen 
Samstag, 21.01.2023, 15:00 Uhr

TSV 1913 Wichmannshausen stockt Punktekonto in der 
Herren Bezirksklasse Gr. 5 auf

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom TSV 1913
Wichmannshausen, als Matthias Roth sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber
TSV 1910 Frieda perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Dreer und Roth, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag auch,
dass beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen.
Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Jung /
Schuchhardt ihr Doppel gegen Dreer / Roth noch mit 11:8, 11:9, 5:11, 10:12, 5:11 im
Entscheidungssatz. Die richtige Taktik hatten Marquardt / Harbich beim Sieg in drei Sätzen gegen
Wolf / Völling ab dem ersten Ballwechsel. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Fischer /
Helbig-Wengel beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Rimbach / Hollerung. Nach den ersten
Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Nico Marquardt
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Sascha Dreer. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jannik Wolf war für Klaus-Dieter Jung schlussendlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Dann ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Lucas Harbich nach einer
2:0-Führung gegen Matthias Roth. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungsdurchgang. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Die siegbringende Taktik fehlte danach Udo Schuchhardt bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Christian Rimbach ab dem ersten Ballwechsel und konnte somit das Match nicht so
ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten
können. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der Reihe.
Axel Fischer hatte gegen Elmar Wolf bei seinem 3:0 keine Schwierigkeiten und überraschte Wolf,
dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Lange mit Jens
Völling kämpfen musste Maik Helbig-Wengel in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1910 Frieda und des TSV 1913 Wichmannshausen.
Die siegbringende Taktik fehlte hingegen Nico Marquardt bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Jannik Wolf ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie man
es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. In toller Verfassung
präsentierte sich Klaus-Dieter Jung im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Sascha Dreer. Zwischenzeitlich musste Lucas Harbich zwar
einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Christian Rimbach, das auf dem Papier im Vorfeld als
recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Udo Schuchhardt bekam dann seinen gleichstarken
Gegner Matthias Roth wiederum beim klaren 9:11, 8:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach dieser Niederlage des TSV 1910 Frieda geht es nun im nächsten Spiel am 11.02.2023 gegen
den MTV 03 Unterrieden, während der TSV 1913 Wichmannshausen am 04.02.2023 gegen den
TSV 1869 Herleshausen antritt.

 Statistik:
 TSV 1910 Frieda

Doppel: Jung / Schuchhardt 0:1, Marquardt / Harbich 1:0, Fischer / Helbig-Wengel 0:1 
Einzel: N. Marquardt 0:2, K. Jung 0:2, L. Harbich 1:1, U. Schuchhardt 0:2, A. Fischer 1:0, M. Helbig-
Wengel 1:0 

 TSV 1913 Wichmannshausen
Doppel: Wolf / Völling 0:1, Dreer / Roth 1:0, Rimbach / Hollerung 1:0 
Einzel: J. Wolf 2:0, S. Dreer 2:0, C. Rimbach 1:1, M. Roth 2:0, J. Völling 0:1, E. Wolf 0:1


